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Vorwort 
 
 

Das Amt für Brand- und Katastrophenschutz im Jahr 2 010 
 

Die Feuerwehr Freiburg hat auch im Jahr 2010 wieder gezeigt, dass 
sie über eine schlagkräftige und gut funktionierende Feuerwehr 
verfügt. Insgesamt wurden 2.316 Einsätze im Stadtkreis bewältigt. 
Dazu kamen für die Feuerwehrleitstelle weitere 2.034 Einsätze für den 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald. Die Verbindung der Freiwil-
ligen Feuerwehrangehörigen mit den Einsatzkräften der Berufsfeuer-
wehr ist ein wichtiger Baustein, um diese Anzahl an Einsätzen 
meistern zu können. 
 
Die Weiterentwicklung der Feuerwehr Freiburg wurde im Jahr 2010 erfolgreich fortgesetzt. 
Wichtige Ereignisse im Jahr 2010 waren: 

· der Führungswechsel in den Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr 8 Stühlinger,  5 
Rieselfeld und 4 Zähringen, sowie im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald durch 
Kreisbrandmeister Alexander Widmaier. 

· die Evakuierung einer Moschee aufgrund von austretendem Gas in der Hugstetter 
Straße. 

· der durch Brandstiftung entstandene Brand in der Opfinger Gaststätte “Löwen“, bei 
dem mehrere Menschen mit tragbaren Leitern vom Dach gerettet werden mussten. 

· die Installation der visuellen Brandmeldeanlage von der aus man über einen Monitor 
der Leitstelle einen direkten Blick in den Schützenallee- und den Kapplertunnel hat 
und exakte Angaben über die örtlich vorhandenen Gefahrenquellen erhält. Die 
Umsetzung dieser Maßnahme erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den Verant-
wortlichen des Regierungspräsidiums. 

· die Einsatzübung im Schützenallee- und Kapplertunnel zur Überprüfung des 
modifizierten Notfallplanes. 

· die Vorlage des Organisationsgutachtens der Unternehmensberatung RINKE im 
Dezember, welche in den folgenden Monaten gemeinsam konstruktiv erörtert werden 
muss. 

 
Im Ausblick auf 2011 werden die Fertigstellung des Neubaus der Feuerwache und die Inbe-
triebnahme der Integrierten Leitstelle erste Meilensteine im großen Bauvorhaben der 
Feuerwehr Freiburg, dem Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und dem DRK Freiburg 
sein. Ein einmaliges Erlebnis, Chance und Werbung für unsere Stadt Freiburg wird auch der 
Papstbesuch am 24.-25.09.2011 sein. Gleichzeitig stellt der Besuch aber auch eine Heraus-
forderung für die Feuerwehren, die Hilfsorganisationen und das Technische Hilfswerk dar.  
 
Ich danke den Verantwortlichen der Verwaltung und Politik, allen Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr, dem Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald, dem Deutschen 
Roten Kreuz, den in der Gefahrenabwehr tätigen Hilfsorganisationen, dem Technischen 
Hilfswerk, der Polizei sowie den Verantwortlichen des Regierungspräsidiums Freiburg und 
den Vertretern der Medien für die erhaltene Unterstützung und die gute Zusammenarbeit. 

 

 

 
(Ralf-Jörg Hohloch) 
Leiter der Feuerwehr 
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In Kürze 
 
 
In 2010 ...  
 
 
 
... leistete die Feuerwehr Freiburg 2.316 Einsätze, bei denen 322 Personen gerettet wurden. 
 
 
 
... waren 1.033 Personen im Brand- und Bevölkerungsschutz tätig.  
 
 
 
... wurden 32 Feuerwehrangehörige im Übungsdienst und bei Einsätzen verletzt. 
 
 
 
... wurden 2.697 Personen über die Grundlagen des Brandschutzes informiert. 
 
 
 
... gehörten 123 Personen der Berufsfeuerwehr an. 
 
 
 
... gehörten 421 Personen als Aktive der Freiwilligen Feuerwehr an. 
 
 
 
... wurden 19 Jugendliche in die Jugendfeuerwehr aufgenommen. 
 
 
 
... hatte der Musikzug 23 Auftritte. 
 
 
 
... organisierte die Altersabteilung 96 Veranstaltungen und Aktivitäten. 
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Organisationsstruktur 
 
 

Organisationsstruktur des Amt für Brand- und Katast rophenschutz 
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Personal 
 
 

Die regelmäßige Personalfluktuation, insbesondere durch die Pensionierung von 
Mitarbeitern konnte durch eine rechtzeitige, qualifizierte Ausbildung von Nachwuchskräften 
kompensiert werden. 
 
Personal im feuerwehrtechnischen Dienst 
Laufbahn  (Stand: 31.12.2010) SOLL IST 
Höherer Dienst   0003    3 
Gehobener Dienst   0018  16 
Mittlerer Dienst *  0101 104 

insgesamt feuerwehrtechnischer Dienst:  122 123 
* eine Person auf einer Ausbildungsstelle  

 
Personal im nicht-feuerwehrtechnischen Dienst 
Laufbahn  (Stand: 31.12.2010) SOLL IST 
Höherer Dienst  01 01 
Gehobener Dienst*  04 04 
Mittlerer Dienst  04 03 

insgesamt: Beamte  09 08 
Beschäftigte*   05 06 

insgesamt nicht feuerwehrtechnischer Dienst:  14 14 
 *Teilzeitkräfte enthalten. 
 
Personal - insgesamt hauptamtliche Kräfte  
Personalbestand                (Stand: 31.12.2010) SOLL IST 
feuerwehrtechnischer Dienst  122 123 
nicht feuerwehrtechnischer Dienst  014  14 

insgesamt:  136 137 

 
 
Ehrenamtliche Kräfte im Brandschutz 
Personalbestand                   (Stand: 31.12.2010) Anzahl 
Freiwillige Feuerwehr - aktive Angehörige (ohne 20 Angehörige, die gleichzeitig in der BF sind) 421 
Jugendfeuerwehr  198 
Musikzug  048 
Altersabteilung  193 

insgesamt:  860 

 
 
Ehrenamtliche Kräfte im Bevölkerungsschutz* 
Personalbestand    (Stand: 31.12.2010) Anzahl 
Katastrophenschutz - Fernmeldezentrale (ohne 1 Angehöriger, der gleichzeitig in der BF ist)  04 
Schutzrauminstandhaltungsdienst   06 
Veterinärzug   26 

insgesamt:   36 
*Berücksichtigt sind hier nur die Regieeinheiten, weitere Helferorganisationen im Bevölkerungsschutz (Deutsches Rotes Kreuz, Tech-
nisches Hilfswerk, Malteser-Hilfsdienst, Johanniter-Unfall-Hilfe, Bergwacht Schwarzwald, Rettungshundestaffel Oberrhein, Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft) sind hier nicht aufgeführt. 

 
Im Jahr 2010 waren 1.033 Personen im Brand- und Bev ölkerungsschutz tätig. 
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Einsätze 
 
 

Auch im Jahr 2010 war, im Vergleich zum Vorjahr, die Zahl der Einsätze weiter rückläufig.  
 

Einsatzart 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Brände  0.499 0.541 0.579 0.550 0.558 
Kleinbrände A/B 0.474 0.517 0.554 0.522 0.533 

Mittelbrände 0.022 0.018 0.017 0.024 0.022 
Großbrände 0.003 0.006 0.008 0.004 0.003 

Technische Hilfeleistungen  1.167 1.225 1.243 0.973 1.367 
Verkehrsunfall / Bergung von Fahrzeugen 0.049 0.062 0.070 0.044 0.063 

Wassernot 0.200 0.206 0.270 0.109 0.168 
Sturmschäden 0.064 0.062 0.070 0.071 0.246 

Menschen in Notlagen 0.339 0.341 0.346 0.325 0.296 
Tiere in Notlagen 0.188 0.189 0.170 0.157 0.214 
Insekteneinsätze 0.160 0.150 0.117 0.091 0.014 

Straßensicherungsdienst 0.095 0.117 0.114 0.079 0.202 
Sicherung von Scheiben und Türen 0.072 0.098 0.086 0.097 0.098 

Sonstige Hilfeleistungen 0.000 0.000 0.000 0.000 0.066 
Fehlalarme* 0.461 0.437 0.486 0.483 0.521 

missbräuchliche Alarme 0.025 0.014 0.031 0.026 0.033 
Fehlalarme über Telefon 0.114 0.043 0.128 0.084 0.048 

Fehlalarme über Brandmelder 0.322 0.380 0.327 0.373 0.440 
Umwelteinsätze  0.189 0.179 0.0192 0.182 0.164 

Beseitigung von Ölspuren 0.139 0.122 0.150 0.131 0.127 
Ölalarme zu Wasser 0.027 0.015 0.015 0.022 0.12 

Gefahrgut 0.023 0.042 0.027 0.029 0.25 
Kontaminationsmessungen 0.000 0.000 0.000 0.000 0.00 

insgesamt:  2.316 2.382 2.500 2.188 2.610 
-66 -118 +312 -422 +495  Entwicklung zum Vorjahr:  

-2,77 % -4,72 % +14,26 % -16,17 % +23,40 % 
 
*Fehlalarme sind hauptsächlich auf technische Störungen, Täuschungen (z. B. Dampf oder 
Staub) oder die böswillige Auslösung von Handdruckknopfmeldern zurückzuführen. Von 
einem richtigen Fehlalarm kann man allerdings nur bei einer technischen Störung sprechen, 
da in den anderen beiden Fällen die Brandmeldeanlage einwandfrei funktioniert hat. 
Brandmeldeanlagen finden sich hauptsächlich in besonders sensiblen Gebäuden, wie z. B. 
Kliniken. Kommt es in solchen Einrichtungen tatsächlich zu einem Brand, zählt buchstäblich 
jede Sekunde. Deshalb kann nicht erst abgeklärt werden, ob es sich um einen echten oder 
falschen Alarm handelt: In jedem Fall rückt ein kompletter Löschzug zur Einsatzstelle aus. 
 
Einsätze - Monatsübersicht 
Der Juli war mit 333 Einsätzen der einsatzreichste Monat im Jahr 2010. Zurückzuführen ist 
dies auf den großen Starkregen am 12. Juli. Hier waren alle Einsatzkräfte rund um die Uhr 
unterwegs 
 

 insg. Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
Brände 
 

0.499 048 042 045 046 046 041 051 031 041 032 030 046 

Techn.Hilfeleist./ 
Umwelteinsätze 

1.356 088 109 097 082 104 099 236 106 095 102 105 133 

Fehleinsätze / 
Missbräuche 

0.461 028 035 036 035 031 044 046 032 040 046 040 048 

insgesamt:  2.316 164 186 178 163 181 184 333 169 176 180 175 227 
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Einsätze  
 
 

Menschenrettung 
322 Menschen wurden in 2010 durch die Feuerwehr Freiburg gerettet. 
 

Menschen gerettet  2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

bei Bränden: 71 40 070 037 028 
Kleinbrände A/B  37 16 035 025 025 

Mittelbrände 22 22 016 012 003 
Großbrände 12 02 019 001 000 

      
bei Technischer Hilfeleistung: 251 229 218 191 183 

Verkehrsunfall / Bergung von Fahrzeugen 027 031 013 012 029 
Menschen in Notlagen 224 198 205 179 154 

      
bei Umwelteinsätzen: 0 017 012 003 00 

Gefahrgut 0 017 012 003 00 
      

insgesamt:  322 286 300 231 211 

 
 

 
 
Menschenbergung 
Im Jahr 2010 wurden 32 Menschen tot geborgen. 
 

Menschen tot geborgen 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

bei Bränden 00 02 04 00 00 
Kleinbrände A/B  00 00 01 00 00 

Mittelbrände 00 01 00 00 00 
Großbrände 00 01 03 00 00 

      
bei Technischer Hilfeleistung: 32 34 34 25 25 

Verkehrsunfall / Bergung von Fahrzeugen 02 04 08 02 06 
Menschen in Notlagen 30 30 26 23 19 

      
insgesamt:  32 36 38 25 25 
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Einsätze 
           

 

Besondere Einsätze  
 
Tierrettung am Reutemattensee 
am 01.02.2010  
Ein Passant teilte über Notruf mit, dass auf dem 
Reutemattensee ein Hund über die Eisfläche gelaufen und 
mehrfach eingebrochen sei. Das Tier befindet sich 
momentan auf der Insel mitten im See und kann das Ufer 
nicht erreichen. Auf Grund dieser Meldung rückte die 
Berufsfeuerwehr zu einer Tierrettung aus. An der 
Einsatzstelle angekommen, rüsteten sich zwei 
Feuerwehrmänner mit den Wasser- und Eisrettungs-
anzügen aus und gingen dann anschließend mit einem 
Eisrettungsschlitten vom Ufer zur Insel im See vor. Zunächst zeigte sich der 
Mischlingshund sehr ängstlich. Das verängstigte Tier konnte mit dem Eisrettungsschlitten 
ans Ufer gezogen werden. Anschließend konnte das Tier der Besitzerin übergeben werden. 
 
 
Verkehrsunfall, BAB A5 zwischen FR-Nord und FR-Mitt e 
am 24.05.2010 
Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr an der Einsatzstelle 
wurde festgestellt, dass aus unbekannter Ursache 3 LKW 
und ein VW-Sprinter ineinander verkeilt waren. Eine 
verletzte Person wurde bereits vom Rettungsdienst 
versorgt. In den Fahrzeugen befanden sich keine 
Personen mehr. Mit den Seilwinden der beiden Rüstwagen 
wurden die Fahrzeuge auseinandergezogen und auf den 
Standstreifen geschleppt. Ausgelaufene Betriebsstoffe 
wurden abgestreut und aufgenommen. 
 
 
Dachstuhlbrand, Gruberhof 1 
am 25.05.2010 
Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr an der Einsatzstelle 
brannte das gesamte Dachgeschoss in voller Ausdehnung. 
Durch herunterfallende brennende Holzteile gerieten 
jeweils ein Balkon im 1. OG sowie im 2. OG in Vollbrand. 
Hilferufe und Befragung von Anwesenden ergaben, dass 
sich noch mehrere Personen im Gebäude befanden.  
Als Erstmaßnahme erfolgte eine Menschenrettung mit drei 
Trupps unter Atemschutz in sämtlichen Etagen. Eine 
Person wurde mit einer Rauchgasvergiftung dem 
Rettungsdienst übergeben. Weitere Personen wurden im Gebäude nicht aufgefunden. 
Eine umfassende Brandbekämpfung  wurde im Innenangriff sowie im Außenangriff 
über zwei Wenderohre von der Nord und Westseite mit Drehleitern vorgenommen. 
Das gesamte Dachgeschoss war in Holzbauweise erstellt worden, was umfangreiche 
Nachlöscharbeiten erforderte. Ein Feuerwehrmann verletzte sich während des Einsatzes.  
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Einsätze 
 
 
Verkehrsunfall, Tiengener Straße  
am 08.06.2010  
Aus bisher nicht geklärter Ursache kam es auf der 
Tiengener Straße zu einem Verkehrsunfall. Am 
Unfallgeschehen beteiligt waren ein Lkw und vier Pkw. Der 
anwesende Notarzt konnte bei einer eingeklemmten 
Person nur noch den Tod feststellen. Eine weitere 
eingeklemmte Person wurde durch die Feuerwehr mittels 
hydraulischem Rettungsgerät befreit und an den 
Rettungsdienst übergeben. Anschließend wurde die zweite, 
verstorbene Person aus dem verunglückten Fahrzeug 
geborgen. Drei weitere am Unfallgeschehen beteiligte Personen blieben unverletzt, sie 
wurden vom Rettungsdienst versorgt.  
 
 
LKW bergen, Schlossbergring, Restaurant Greifenegg Schlössle 
am 28.06.2010, um 15:10 Uhr  
Die Feuerwehr Freiburg wurde verständigt: Am 
Kastaniengarten drohte an einem Abhang ein Getränke-
lastwagen jeden Moment herabzustürzen. Auf dem 
Zufahrtsweg zum Biergarten kam ein Lastkraftwagen beim 
Abladen von Getränken ins Rollen und durchbrach dabei 
ein Geländer. Anschließend stoppte das Fahrzeug an einer 
Böschung und drohte in die Tiefe zu stürzen. Die 
Feuerwehr und die Polizei sperrte den Gefahrenbereich 
sofort ab. Das Gefährt wurde mit einem Greifzug gegen das Herabstürzen gesichert und 
anschließend mit einer Seilwinde und einer Umlenkrolle aus seiner instabilen Lage 
gezogen. Personen kamen bei diesem Vorfall nicht zu Schaden. Das Fahrzeug konnte 
nach der Bergung seine Fahrt wieder fortsetzen.  
 
 
Gasausströmung, Hugstetter Straße  
am 13.07.2010, um 14:49 Uhr  
Die Badenova meldete der Einsatzzentrale der 
Feuerwehr eine Gasausströmung. Beim Eintreffen der 
Berufsfeuerwehr an der Einsatzstelle wurde als 
Erstmaßnahme das betroffene Gebäude (Moschee), ein 
Lebensmittelgeschäft und eine Gaststätte evakuiert. Der 
Brandschutz wurde mit zwei Trupps sichergestellt. Es 
wurden  Messungen im Innen- und Außenbereich 
durchgeführt. Dabei wurden erhöhte Gaskon-
zentrationen festgestellt. Nach ausgiebigen Belüftungs- 
maßnahmen mit einem wasserbetriebenen Belüftungsgerät konnte die Konzentration in der 
Moschee deutlich gesenkt werden. Die Ursache für die Gasausströmung war eine Wurzel, 
welche eine Gasleitung im Boden beschädigt hatte.  
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Einsätze 
 
 
PKW-Brand in einer Tiefgarage, Stürzelstraße  
am 21.09.2010, um 11:44 Uhr 
Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr an der Einsatzstelle brannte in der Einfahrt zu einer 
Tiefgarage ein PKW. Der Fahrer hatte sich bereits in 
Sicherheit gebracht. Im Bereich der Garage und in den 
angeschlossenen Treppenräumen war eine starke 
Rauchentwicklung sichtbar. Mittels einem C-Rohr unter 
Atemschutz wurde der Brand abgelöscht. Mit insgesamt 
drei Druckbelüftern wurden die Garage und die 
Treppenräume belüftet. Da in den betroffenen Räumen 
die Elektroanlage beschädigt war, wurde die elektrische 
Energie abgeschaltet. Die Garage sowie die 
Treppenräume wurden kontrolliert, Personen kamen 
nicht zu Schaden. 
 
 
Brand in einer Gaststätte, Dürleberg 9  
am 11.11.2010, um 03:14 Uhr 
Auf der Anfahrt zur Einsatzstelle wurden den 
Einsatzkräften der Berufsfeuerwehr durch die Leitstelle 
ein Vollbrand des Gasthauses „Löwen“ im Stadtteil 
Opfingen mit mehreren eingeschlossenen Personen 
gemeldet. Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr hatte die 
Freiwillige Feuerwehr bereits mit der Menschenrettung 
über tragbare Leitern begonnen. Die Menschenrettung 
wurde durch die Berufsfeuerwehr unterstützt, insgesamt 
konnten 10 Personen aus dem Gebäude gerettet werden, zwei Personen davon mussten 
rettungsdienstlich versorgt werden. Der Brand, der sich auf den Küchen- und Bürobereich 
im rückwärtigen Gebäudeteil beschränkte, wurde mit einem umfassenden Innen- und 
Außenangriff mit Löschrohren unter Atemschutz gelöscht. Nach der Beendigung aller 
Brandbekämpfungsmaßnahmen wurden noch Nachlöscharbeiten durchgeführt, das 
Gebäude wurde kontrolliert und belüftet. 
 
 
Personensuche in der Dreisam, Leo-Wohleb-Brücke bis  Gaskugel 
am 07.12.2010, um 18:15 Uhr 
Ein Passant meldete der Einsatzzentrale, dass sich eine Person in der hoch-
wasserführenden Dreisam befände. Daraufhin rückte 
die Berufsfeuerwehr sowie die Freiwillige Feuerwehr 
aus und positionierte sich an verschiedenen Stellen der 
Dreisam. An der Ochsenbrücke wurde die Dreisam 
ausgeleuchtet und 2 Trupps zur Wasserrettung 
ausgerüstet und bereitgestellt. An der Gaskugel wurde 
die Dreisam mit dem Korb der Drehleiter kontrolliert 
sowie das Dreisamufer beidseitig abgesucht. Eine 
Person konnte nicht gefunden werden, die Suche wurde 
nach ca. zwei Stunden abgebrochen. 
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Berufsfeuerwehr 
 
 

Die Stadt Freiburg stellt eine der acht Berufsfeuerwehren in 
Baden-Württemberg. Die Berufsfeuerwehr setzt sich aus dem 
Direktionsdienst, dem Einsatzdienst, der Einsatzleitstelle und der 
Allgemeinen Verwaltung zusammen.  
 
Dem Direktionsdienst gehören an: 
- der Amtsleiter* 
- der Abteilungsleiter der Abt. Einsatz* (stellvertr. Amtsleiter) 
  und dessen Stellvertreter (Sachgebiet Personaleinsatz)* 
- der Abteilungsleiter der Abt. Personalentwicklung/Ausbildung*  
  und dessen Stellvertreter (Sachgebiet Freiwillige Feuerwehr)* 
- der Abteilungsleiter der Abt. Technik und Ausstattung* 
  und dessen Stellvertreter (Sachgebiet Geräte-Service)* 
- der Abteilungsleiter der Abt. Vorbeugender Brandschutz* 

und dessen Stellvertreter (Sachgebiet Baugenehmigungsverfahren)* 
* Siehe Organisationsstruktur (Seite 5) 
 

Die Beamten des Direktionsdienstes rücken bei Einsätzen größeren Umfangs mit aus und 
übernehmen dann die Einsatzleitung vor Ort oder koordinieren alle Einsätze bei 
Großschadenlagen als Mitglieder der technischen Einsatzleitung von der Feuerwache aus. 
Der Einsatzdienst der Berufsfeuerwehr bestand im Jahr 2010 aus 100 Einsatzbeamten in 
drei Wachabteilungen, die rund um die Uhr im Schichtdienst arbeiten. Je 20 Einsatzkräfte 
besetzen pro Schicht den Lösch- oder Rüstzug sowie den Gefahrgutzug und die 
Sonderfahrzeuge. 
 
Aufgaben 
Zu den Aufgaben der Feuerwehr gehören zum einen der abwehrende Brandschutz, wie die 
Bekämpfung von Schadenfeuer, zum andern die vorbeugende Gefahrenabwehr und die 
Hilfe bei öffentlichen Notständen, die durch Naturereignisse, Einstürze, Unglücksfälle und 
dergleichen verursacht werden, um den einzelnen und das Gemeinwesen vor hierbei 

drohenden Gefahren zu schützen. 
 
Alle 112-Notrufe des Stadtkreises Freiburg und des 
Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald werden durch 
die Feuerwehrleitstelle Freiburg angenommen. Die 
Leitstelle ist in der Regel mit zwei Personen in 
Wechselschicht besetzt. Bei Bedarf, zum Beispiel bei 
Unwettern, kann die Besetzung der Feuerwehrleitstelle 
kurzfristig erhöht werden. 
  

Unfälle  
 

(Stand: 31.12. des Jahres) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Unfall während Einsatz / Arbeitszeit 13 06 09 14 06 
Unfall während Dienstsport / Arbeitszeit 10 17 17 11 12 
Wegeunfall 04 00 02 02 00 

insgesamt:  27 23 28 27 18 
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Berufsfeuerwehr 
 
 
Neubau Feuerwache - Baufortschritt im Jahr 2010 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

23.02.2010 Durchfahrt und Fahrzeughalle 

12.03.2010  Blick vom Schlauchturm auf den 
Neubau 

09.04.2010  Das Feuerwehrhaus der 
Abteilung Unterstadt und Stühlinger 

05.10.2010  Blick von der Drehleiter auf den 
Neubau 
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Allgemeines 
 
Die Freiwillige Feuerwehr unterstützt die Berufsfeuerwehr bei 
größeren Schadenereignissen oder wenn mehrere Einsätze 
gleichzeitig zu bewältigen sind. Bei Objekten mit besonderen 
Risiken wie zum Beispiel Kliniken und in den Außenbezirken 
wird die Freiwillige Feuerwehr immer gleichzeitig mit der 
Berufsfeuerwehr alarmiert.  
 
Seit 01.01.2010 sind Reiner Ullmann als Stadtbrandmeister 
und sein Stellvertreter Roland Neininger verantwortlich für die gesamte Freiwillige 
Feuerwehr, die sich in 17 aktive Abteilungen, die Jugendfeuerwehr und den Musikzug 
gliedert. 
 
Die Grundidee des dezentralen Konzeptes ergibt sich aus folgender Funktionsweise. Die 
Freiwillige Feuerwehr verstärkt und ergänzt die Berufsfeuerwehr bei größeren Einsätzen 
oder sobald mehrere Einsätze gleichzeitig zu bewältigen sind. Während die Feuerwache in 
der Eschholzstraße ständig durch die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr besetzt ist, rücken 
die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr erst alarmiert in ihre Feuerwehrhäuser ein. Um 
dann aber möglichst schnell einsatzbereit sein zu können, bedarf es dezentraler 
Feuerwehrhäuser, die die Alarmierten binnen weniger Minuten erreichen und von denen 
aus sie die Einsatzstellen rasch erreichen können.   
 
Dank dieses dezentralen Konzeptes sind die Freiwilligen Feuerwehren in der Regel spätes-
tens fünf Minuten nach ihrer Alarmierung abmarschbereit. In den Ortsteilen entlang des Tu-
nibergs sowie in Hochdorf, Ebnet und Kappel leisten die Freiwilligen sogar regelmäßig den 
Ersteinsatz, da sie die Einsatzstellen schneller erreichen, als es ihren Kameraden von der 
Berufsfeuerwehr aufgrund des langen Anmarschweges von der Eschholzstraße bis in die 
Randgebiete überhaupt möglich wäre.  
 
Auf diese Weise können sich die haupt- und ehrenamtlichen Kräfte der Feuerwehr Freiburg 
optimal ergänzen und gemeinsam einen umfassenden Schutz für die Bevölkerung leisten.  

 
Von zentraler Bedeutung sind die dezentralen 
Feuerwehrhäuser auch für die Jugendarbeit: Wäre die 
Freiwillige Feuerwehr beispielsweise in einem zentralen 
Gebäude untergebracht, müssten die Jugendlichen aus 
allen Gebieten der Stadt zu diesem Standort fahren, was 
zumal für die Jüngsten unter ihnen kaum akzeptierbar wäre. 
So aber findet die Arbeit der Jugendfeuerwehr im vertrauten 
Wohnumfeld der Jugendlichen statt und die Feuerwehr wird 

nicht als anonyme Institution wahrgenommen, sondern als das erlebt, was sie ihrem Wesen 
nach immer noch ist: Organisierte Nachbarschaftshilfe.  
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Personalstand – Stärke 

 Stand: 31.12. des Jahres 
2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Führung FF (Stadtbrandmeister und Stellvertreter) 002  02 002 002 002 
Fachberater Presse 01  -  -  -  - 
Abteilung 11 - Oberstadt Urachstr. 5 024  24 023 022 022 
Abteilung 12 - Unterstadt Eschholzstr. 118 017  18  017* 017 018 
Abteilung 13 - Herdern Güterhallenstr. 6 017  14 0 16* 017 017 
Abteilung 14 - Zähringen Glottertalstr. 6 020  19 017 018 018 
Abteilung 15 - Rieselfeld * Nelly-Sachs-Str. 2  030  31 035 040 19+23 
Abteilung 16 - St. Georgen Salzburger Weg 1 022  20 024 025 025 
Abteilung 17 - Wiehre Urachstr. 5 031  27 028 029 024 
Abteilung 18 - Stühlinger Eschholzstr. 118 030  26  028* 025 025 
Abteilung 19 - Lehen Breisgauer Str. 61 031  32  032* 032 033 
Abteilung 10 - Opfingen Am Sportplatz 4 a 039  38 039 037 037 
Abteilung 11 - Waltershofen Breikeweg 3-5 021  18  020* 022 026 
Abteilung 12 - Tiengen Im Maierbrühl 13 023  22 023 024 026 
Abteilung 13 - Munzingen Windhäuslegasse 1 027  24 023 021 021 
Abteilung 14 - Hochdorf Leinenweberstr. 3 035  34 032 032 034 
Abteilung 15 - Ebnet Unteres Grün 12 030  28  028* 028 025 
Abteilung 16 - Kappel Reichenbachstr. 12 021   21 022 020 020 
Abteilung 18 - ABC-Zug Leinenweberstr. 3 020  14 015 015 015 
 insgesamt:  441 432 424 426 430 

davon gleichzeitig Angehörige der Berufsfeuerwehr 020  20  14    6   6 
insgesamt:  421 412 410 420 424 

                                                         davon Frauen  013  10 006 006 004 
            davon Männer ** 408 402 404 414 420 

* die Abteilungen 5-Haslach und 17-Katastrophenschutz haben sich zum 01.01.2007 zur Abteilung 5-Rieselfeld zusammengeschlossen. 
 
Personalstand-Bewegungen 

(Stand: 31.12. des Jahres) 
2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr 28 27 18 29 16 
davon aus der Jugendfeuerwehr 10 08 11 20 8 

Übertritt in Altersabteilung 05 04 04 06 1 
Austritt aus der Freiwilligen Feuerwehr 14 16 15 26 8 
Übertritt in Berufsfeuerwehr (Doppelangehörigkeit) 00 05 08 00 0 
verstorben als aktiver Angehöriger in der FF 00 00 01 01 0 
verstorben in der Altersabteilung (siehe Seite 19) 09 10 08 07 4 
insgesamt verstorben 09 10 09 08 4 

 
Unfälle 
Ein Unfall bei einem Einsatz und 4 Unfälle bei Übungen und Lehrgängen sind die Bilanz 
des Jahres 2010. Ziel ist es, Einsätze und Übungen ohne Verletzungen zu absolvieren. 
 

 
(Stand: 31.12. des Jahres) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Unfall im Einsatz 1 0 5 4 0 
Unfall bei Übungen und Lehrgängen 4 5 9 2 5 

insgesamt:  5 5 14 6 5 
 

Einsätze  
Naturgemäß unterliegen Einsatzstatistiken der Feuerwehr starken Schwankungen, kann 
doch eine einzige Sturmlage mit einigen hundert Einsätzen zu Buche schlagen. Trotz aller 
Schwankungen fällt jedoch auf, dass die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr tendenziell  
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zunehmen. In den letzten 5 Jahren hatte die Wehr durchschnittlich 341 Einsätze zu 
bewältigen. Auffallend ist auch, dass die Zahl der Brandeinsätze bei (naturgemäß erheblich 
geringeren Schwankungen) ebenfalls leicht zunimmt. Daran zeigt sich, dass die Feuerwehr 
zurecht immer noch als FEUERwehr bezeichnet wird. Die  Technischen Hilfeleistungen bei 
Unfällen und Unwettern machen jedoch schon lange den größten Teil des 
Einsatzaufkommens aus. Gerade bei Bränden aber kommt es darauf an, innerhalb 
kürzester Zeit eine sehr große Anzahl gut ausgebildeter und hoch motivierter Kräfte in den 
Einsatz bringen zu können, wozu so nur die Feuerwehr in der Lage ist. 
 

Einsatzart 
(Stand: 31.12. des Jahres) 

2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Brände Einsätze 0.101 0.081 0.088 00.87 0.077 
 Alarmierungen 0.168 0.144 0.175 0.119 0.117 
 eingesetzte Kräfte 1.726 1.393 1.811 1.216 1.042 
Techn. Hilfeleistung Einsätze 0.152 0..174 0.168 0.128 0.348 
 Alarmierungen 0.211 0..224 0.216 0.141 0.457 
 eingesetzte Kräfte 1.462 11.470 1.599 0.880 2.349 
Fehleinsätze Einsätze 0.062 0.0.48 0.064 00.52 0.055 
 Alarmierungen 0.087 0.0.64 0.083 0.055 00.61 
 eingesetzte Kräfte 0.723 0..590 0.787 0.584 0.685 
Sicherheitswachen Einsätze 0.009 0.009 -/-  -/- -/- 
 Alarmierungen 0.012 0.012 -/- -/- -/- 
 eingesetzte Kräfte 0.040 0.049 -/- -/- -/- 
Überlandhilfe Einsätze 0.000 0.000 0.000 0.000 000.2 
 Alarmierungen 0.000 0.000 0.000 0.000 000.2 
 eingesetzte Kräfte 0.000 0.000 0.000 0.000 000.2 

Einsätze 0.324    312    320    267    483 
Alarmierungen 0.478    444    474    315    638 insgesamt: 
eingesetzte Kräfte 3.951 3.502 4.197 2.680 4.084 

 
 
Gesamtstundenzahl  
 
Mit 31.149 Stunden ist die Stundenleistung der Freiwilligen Feuerwehr in 2010, um 2.217 
Stunden mehr als im Vorjahr, auf einen neuen Rekordwert gestiegen.  
Dies ist in erster Linie auf die gestiegene Mitgliederzahl 2010 zurückzuführen. 
Die Anzahl der Feuersicherheitswachdienste bleibt weiter niedrig, seit das Theater Freiburg 
diese ab dem Jahr 2007 mit eigenem Personal durchführt. Die leichte Erhöhung im Jahr 
2009 ist erster Linie auf den NATO-Gipfel und die Velonale zurückzuführen. 
 
 

Dienstbereiche 
(Stand: 31.12. des Jahres) 

2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Einsätze  
(Brände, Techn. Hilfeleistungen, Fehleinsätze) 

04.708 05.750 06.541 03.160   4.937 

Feuersicherheitswachdienste  
bei verschiedenen Standorten (siehe Seite 20) 

00.179 0.0404 0. 102 0   788   1.065 

Aus- und Fortbildung 
in den Abteilungen (siehe Seite 22)  

19.759 18.223 16.409 15.805 15.053 

Lehrgänge und Fortbildungen am Standort und an der 
Landesfeuerwehrschule (siehe Seite 22) 06.503 04.555 06.489 06.029   4.348 

insgesamt:  31.149 
Stunden 

28.932 
Stunden 

29.541 
Stunden 

25.782 
Stunden 

25.403 
Stunden 
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Ehrungen 
 
Für 25 Jahre bei der Freiwilligen 
Feuerwehr 

 Abteilung 

 Zipfel,Adrian 05 Rieselfeld 
 Schitterer, Klaus 06 St. Georgen 
 Dorer, Martin 09 Lehen 
 Barth, Thomas 10 Opfingen 
 Linser, Werner 10 Opfingen 
 Fraider, Mike 11 Waltershofen 
 Meyer, Jürgen 12 Tiengen 
 Hannemann, Michael 13 Munzingen 
 Hank, Roland 14 Hochdorf 
 Hagenberger, Christian 15 Ebnet 
 Haury, Martin 15 Ebnet 
 Scherer, Michael 15 Ebnet 
Für 40 Jahre bei der Freiwilligen 
Feuerwehr   

 Birkenmeier, Ewald 09 Lehen 
 Heck, Oswald 09 Lehen 
 Sumser, Wilhelm 05 Rieselfeld 
 Gühr, Karlheinz 13 Munzingen 
 Mahler, Werner Abt. Musikzug 

 
 
IuK-Zug Feuerwehr Freiburg 
Mit der Indienststellung des neuen ELW 2 wurden die Feuerwehrangehörigen im 
beruflichen und der FF (Abt. 05 Rieselfeld, 08 Stühlinger, FM-Kat.) des ehrenamtlichen 
Bereiches in die Bedienung der Technik eingewiesen. Ein Ausbildungs- und Einsatzkonzept 
wurde erarbeitet. Der ELW 2 wurde bei der Feuerwehr-Messe Interschutz in Leipzig dem 
Fachpublikum vorgestellt. Die ersten Bewährungsproben hatte die Bedienmannschaft und 
der ELW 2 bei Entschärfungen von Bombenfunden aus dem Zweiten Weltkrieg im 
Stadtgebiet Freiburg. 
 
 
Führungsabschnittstellen (FAS) 
In den Feuerwehrhäusern der Urachstraße (FAS-Ost) und Opfingen (FAS-West) wurden für 
die Einsatzbearbeitung zwei Führungsabschnittstellen aufgebaut und eingerichtet. 
Die Feuerwehrhäuser wurden mit Funktischen und Kommunikationsmittel im 2m und 4m 
Bereich ausgestattet. Die Besprechungsräume wurden mit Führungsmittel nachgerüstet, 
damit dort die Lageführung von Einsätzen abgearbeitet werden kann. Hierzu ist ein 
entsprechendes Ausbildungs- und Einsatzkonzept erarbeitet. Der Personaleinsatz wird von 
den Zugführern des Ehrenamtlichen Bereiches gestellt. Geplant ist eine weitere FAS-Mitte 
in der Feuerwache in den Räumen der ehemaligen Leitstelle. 
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Standorte der Feuerwehrhäuser  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Zusammengelegt mit ehemaliger Abteilung 17 (Kat-Sc hutz) 

 
 

Abteilung (FF) Adresse Fahrzeugtyp Funkruf 4m-Band  
Abteilung 01 
Abteilung 07 

Urachstraße 5 LF   10/6 
LF   8/6 
TLF 16/25 
LF   16 TS 
RW 1 

01/42-1 
01/42-2 
07/23 
07/45 
07/51 

Abteilung 02 
Abteilung 08 

Eschholzstraße 118 LF 16/12 
LF 16/12 

1/44-8 
1/44-7 

Abteilung 03 Güterhallenstraße TLF 16/25 
LF   10/6 

03/23 
03/42 

Abteilung 04 Glottertalstraße 9 TLF 16/24 
LF   16 TS 

04/21 
04/45 

Abteilung 05* Nelly-Sachs-Straße 2 LF 16/12 
LF 16/12 
LF 16 TS 
DLA(K) 23-12 

05/44-1 
05/44-2 
05/45 
05/33 

Abteilung 06 Vorarlberger Weg 1 LF 16 TS 
LF 10/6 
SW 2000 

06/45 
06/42 
06/63 

Abteilung 09 Breisgauer Straße 61 TLF 16/24 
LF    8 

09/21 
09/41 

Abteilung 10 Am Sportplatz 4 LF 8/6 
LF 8/6 
RW 1 

10/42-1 
10/42-2 
10/51 

Abteilung 11 Breikeweg 5 TLF 16/25 
LF   8/6 

11/23 
11/42 

Abteilung 12 Maierbrühl 13 LF 16/12 
LF 16 TS 

12/44 
12/45 

Abteilung 13 Windhäuslegasse 1 TLF 16/24 
LF   10/6 

13/21 
13/42 

Abteilung 14 Leinenweberstraße 3 LF 8/6 
HLF 10/6  
LF 16 TS 
WLF 

14/42-1 
14/42-2 
14/45 
1/65-3 

Abteilung 15 Unteres Grün 12 TLF 16/24 
LF    10/6 

15/21 
15/42 

Abteilung 16 Reichenbachstraße 2 TLF 16/24 
LF   8/6 

16/21 
16/42 

Abteilung 18 Leinenweberstraße 3 StLF 
Dekon P 
DMF 
GW-CSA 

18/22 
18/93-1 
18/93-2 
18/59 
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Ein Jahr Stadtbrandmeister Reiner Ullmann 
 

 
 
geboren am:  31.03.1966 
in: Freiburg 
Beruf: selbständiger Handwerksmeister 
 
15.11.1977-  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr  
heute Abteilung Musikzug 

01.11.1987-           Eintritt in die Freiwillige F euerwehr 
heute  Abteilung 08 Stühlinger 

08.06.1995- Stellv. Abteilungskommandant der 
31.12.1999 Abteilung Stühlinger    

01.01.2000- Bestellung zum Abteilungskommandanten 
31.12.2009 Abteilung 08 Stühlinger 

01.01.2010- Bestellung zum Stadtbrandmeister  
heute 

 
 

Seit Beginn des Jahres 2010 ist Reiner Ullman neuer  Stadtbrandmeister. Gemeinsam 
mit seinem Stellvertreter Roland Neininger übernahm  er die Leitung der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
Hier berichtet er über die Ereignisse des ersten Ja hres und seine Erfahrungen als 
Stadtbrandmeister.  
 
Das erste Jahr als Stadtbrandmeister war sehr ereignisreich.  
 
Zum einen wurde die Neuordnung der gesamten Struktur der Jugendfeuerwehr 
beschlossen. Ergänzend wurde unter anderem die gesamte Bekleidung der 
Jugendfeuerwehr dem Bekleidungskonzept der Feuerwehr Freiburg angepasst. 
 
Mit 23 Teilnehmerinnen und Teilnehmern konnten wir im Jahr 2010  einen Truppmann-
lehrgang Teil 1, quasi den Grundlehrgang eines jeden Feuerwehrmannes, durchführen. 
Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern waren fast die Hälfte bereits zuvor in der 
Jugendfeuerwehr.  
 
Doch nicht nur an unserer Basis sind wir ständig positiv in Bewegung sondern auch bei 
unseren Führungskräften. So haben wir 15 neue Gruppen- und weitere fünf neue Zugführer 
ausbilden können. 
 
Neu eingeführt und bereits jetzt ein Erfolgsmodell ist unser Schulungsangebot für 
langjährige Truppführer oder erfahrene Maschinisten. Alle dies Schulungen wie auch viele 
Lehrgänge, können wir inzwischen mit Ausbildern aus den eigenen Reihen der Freiwilligen 
Feuerwehr durchführen. 
 
Ein weiterer Schritt war die Gebietsabgrenzung. Zusammen mit den Abteilungen wurde das 
Stadtgebiet optimaler auf die einzelnen Abteilungen aufgeteilt und sie erhielten neue bzw. 
geänderte Einsatzgebiete. Dieser Schritt ist die konsequente Weiterführung des 
dezentralen Konzepts der Freiwilligen Feuerwehr. 
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Einen großen zeitlichen Aufwand nahm 2010 auch die Anpassung unserer 
Feuerwehrsatzung in Anspruch. In vielen Sitzungen, sowohl in kleinen Gremien, wie auch 
in einer großen Sitzungskommission wurde jede Zeile geprüft und angepasst.  
 
Wo wir noch besser werden müssen, ist die relativ hohe Anzahl von Unfällen bei Einsätzen, 
Übungen und Lehrgängen. Fünf Unfälle waren es im Jahr 2010. Diese gilt es in den 
nächsten Jahren zu vermeiden. 
 
Über viele weitere Ereignisse könnte noch berichtet werden. Doch möchte ich mich an 
dieser Stelle ausdrücklich bei den Abteilungskommandanten und den Kameradinnen und 
Kameraden für die gute Zusammenarbeit bedanken. Auch den Kameraden der 
Berufsfeuerwehr möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen. Ob im Tagesgeschäft 
oder im Einsatz, es ist für mich immer eine schöne und angenehme Zusammenarbeit mit 
Euch allen. 
 
 

 
 
 
 

(Reiner Ullman) 
Stadtbrandmeister 
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Nachruf Rolf Kiefer 
 

Die Feuerwehr Freiburg trauert um ihren Stadtbrandmeister a.D. und 
ihr Ehrenmitglied Rolf Kiefer, der am 27.6.2010 nach schwerer 
Krankheit im Alter von 76 Jahren verstarb.  
 
Rolf Kiefer stammte aus einer traditionsreichen Feuerwehrfamilie. 1956 
trat er wie zuvor schon seine beiden Großväter in den Dienst der 
Freiwilligen Feuerwehr Freiburg ein. Seine erste Führungsausbildung 
erhielt er an der damaligen Badischen Landesfeuerwehrschule in 
Freiburg-Günterstal. 1973 wurde er zum Stadtbrandmeister der 
Feuerwehr Freiburg gewählt und viermal in diesem Amt bestätigt, bis 
er 1998 nach Erreichen der Altersgrenze aus dem aktiven Dienst 

ausschied. In seiner 25jährigen Amtszeit als Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Freiburg 
integrierte er die bis dahin selbständigen Feuerwehren der eingemeindeten Stadtteile und 
entwickelte das „Freiburger Modell“, eine intensive Verzahnung der Berufsfeuerwehr mit 18 
Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehren mit dezentral über das gesamte Stadtgebiet 
verteilten Standorten und entsprechend kurzen Interventionszeiten.  
 
Rolf Kiefer war einer der Motoren für den Bau der Atemschutzübungsanlage für die Stadt 
Freiburg und den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald. Er wirkte maßgeblich an der 
Novellierung des Feuerwehrgesetzes mit. Für seine hohen Verdienste wurde er unter 
anderem mit dem Deutschen Feuerwehrehrenkreuz in Gold und dem baden-
württembergischen Feuerwehr-Ehrenzeichen der Sonderstufe geehrt. 1999 wurde er zum 
Ehrenmitglied der Feuerwehr Freiburg ernannt.  
 
Für Rolf Kiefer stand der Mensch im Mittelpunkt all seines Wirkens. Technik war ihm nur 
Mittel zum Zweck. Entscheidend war für ihn die Frage, welche Bedingungen und Strukturen 
geschaffen werden müssen, damit die Menschen in der Feuerwehr sowohl mit großer 
Freude als auch erfolgreich und zum Nutzen der Gemeinschaft zusammenarbeiten können. 
Als Landwirt, Kaufmann und im Feuerwehreinsatz war er ganz Pragmatiker, als Wehrführer 
ein behutsam vorgehender Modernisierer. Ihm war stets wichtig, die Bedürfnisse anderer 
und die großen Zusammenhänge zu verstehen, um nachhaltige und weit vorausschauende 
Konzepte entwickeln zu können. Oft war er seiner Zeit voraus, hatte aber die Geduld, seine 
Lösungsansätze reifen und wirken zu lassen. So konnte er vor Jahrzehnten schon die 
Basis für die heutige hohe Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Freiburg legen.  
 
Geprägt hat den Menschen Rolf Kiefer auch der viel zu frühe Tod eines seiner Kinder. 
Dieser Schickschalsschlag machte ihn tief dankbar für scheinbar selbstverständliches. 
Trotz hohem Amt und vieler Ehrungen kennzeichnete ihn große Bescheidenheit. Sich 
selbst nahm er nie wichtig, wohl aber seine Aufgaben und, wie er es empfand, seine 
Verpflichtung, Gemeinschaft mitzutragen und zu gestalten: als Familienvater und 
Feuerwehrmann ebenso wie als Unternehmer oder, um nur eines von vielen Beispielen für 
sein Engagement zu nennen, als langjähriges Vorstandsmitglied einer Molkerei-
Genossenschaft. Rolf Kiefer war gelebter Gemeinsinn, weit über „seine“ Feuerwehr hinaus. 
1999 wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.  
 

 Ralf-Jörg Hohloch                   Reiner Ullmann   
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Die Jugendfeuerwehr ist die Nachwuchsorganisation der 
Deutschen Feuerwehren. Ihr gehören junge Menschen im 
Alter von 10-18 Jahren an. Sie absolvieren eine erste 
Grundausbildung für den Feuerwehrdienst, die sie befähigt, 
bei Großeinsätzen zumindest mit Boten und Melderdiensten 
unterstützend mitzuwirken.  
 
Geleitet wird die Jugendfeuerwehr von Stadtjugendfeuer-
wehrwart Michael Reinmuth. 

 
Personalbestand 
Im Jahr 2010 konnten 19 Bewerber in die Jugendfeuerwehr aufgenommen werden. 
 
Weiterhin wurden zehn Angehörige der Jugendfeuerwehr in die Freiwillige Feuerwehr 
Freiburg übernommen. 
 
Leider traten aber auch 27 Angehörige aus der Jugendfeuerwehr aus. 
 
 

Personalstand 
(Stand: 31.12. des Jahres) 

2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Angehörige 198 216 187 159 181 
davon männlich 188 190 158 137 148 
davon weiblich 010 026 029 022 033 

Eintritte 019 047 079 026 053 
Austritte 027    2 040 030 023 
Übertritte in die aktive Freiwillige Feuerwehr 010  08 011 018 0 8 
      
Anzahl der Jugendgruppen in der Jugendfeuerwehr  14 014 011 009 009 
Betreuer in den einzelnen Gruppen 042 041 039 035 035 

 
 
Ausbildung und Veranstaltungen 
Ziel der Jugendfeuerwehr ist es, das kameradschaftliche 
Miteinander zu fördern und zu pflegen. Dazu gehören Sport 
und gemeinsame Ausflüge. Des Weiteren kommt die Aus-
bildung und Unterweisung in den feuerwehrspezifischen 
Themen, z. B. einfache Löschangriffe, Leistungsspange, 
Gerätekunde und Wettkämpfe nicht zu kurz.  
 
 

 

Stunden 
(Stand: 31.12. des Jahres) 

2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Ausbildungsstunden 14.885 11.854 11.220 10.602 07.930 
zusätzlich Stunden der Betreuer 05.243 02.380 01.800 01.708 01.947 
zusätzlich Stunden des Jugendfeuerwehrwartes 0.0517 0.0241 00320 00   80 00.259 

insgesamt:  20.645 14.475 13.340 12.390 10.136 
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Musikzug 
 
 

Seit 1925 ist der Musikzug (früher Spielmannszug) das klingende 
Aushängeschild der Feuerwehr Freiburg. Er ist weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt und findet Vielerorts ein 
begeistertes Publikum. Neben der musikalischen Arbeit wird dort 
auch wertvolle Jugendarbeit geleistet. Außerdem wirbt er auf 
unterhaltende Art und Weise für die Ideale und Ideen der 
Feuerwehr Freiburg. Geleitet wird der Musikzug von Andreas 
Huck. 
 
Personalbestand 
In 2010 ist wieder eine Person hinzugekommen. Leider waren 
aber auch vier Abgänge zu verzeichnen. 
 
 
 
Personalstand 

(Stand: 31.12. des Jahres) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Mitglieder 48 51 53 50 48 
Zugänge  01 03 03 03 05 
Abgänge 04 05 00 01 00 
Mitglieder weiblich 24 26 28 28 26 
Mitglieder männlich 24 25 25 22 22 
Mitglieder über 18 Jahre 36 36 39 38 39 
Mitglieder unter 18 Jahre 12 15 14 12 09 
Anwärter (in Ausbildung) 20 09 25 21 21 

 
 
Stundenleistung 

Die Aktiven des Musikzuges haben bei den verschiedenen 
Veranstaltungen und Jubiläen insgesamt 4.020 Stunden 
erbracht. Die Musikerinnen und Musiker haben sich somit bei 
Proben, Konzerten und Auftritten an 61 Tagen für die Belange 
der Feuerwehr Freiburg eingesetzt. 
 
 
 
 
 

 
 

(Stand: 31.12. des Jahres) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Proben zu je 2 Std. 2.090 Std. 1.394 Std. 2.210 Std. 1.934 Std. 1.862 Std. 
Anzahl Musikproben  38 32 41 39 Std. 40 Std. 
Musiker bei Musikproben 1.045 697 1.105 967 Std. 931 Std. 
      
Konzerte / Auftritte  1.930 Std. 2.272 Std. 2.218 Std. 1.979 Std. 2.145 Std. 
Anzahl Auftritte 23 33 29 26 std. 35 Std. 
Stühlinger Hock - - - - 650 Std. 
      

insgesamt:  4.020 Std. 3.666 Std. 4.428 Std. 3.913 Std.  4.657 Std.  
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Altersabteilung  
 
 

Seit 1899 ist die Altersabteilung (früher Veteranenabteilung) fester Bestandteil der Feuer-
wehr Freiburg. Nach dem aktiven Dienst in der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr (gesetz-
liche Altersgrenze 60 bzw. 65 Jahre) kann jeder Angehörige der Altersabteilung beitreten. 
Hier werden dann die Kameradschaften durch verschiedene Aktivitäten weitergepflegt.  

 
 

Vorstand 
Der Vorstand setzt sich im Berichtsjahr 2010 wie folgt zusammen: 
Präsident:   Dinger, Siegfried 
Stellvertreter:  Müller, Werner 
Kassierer:  Müller, Werner 
Beisitzer:  Tritschler, Arthur 
Beisitzer:  Weber, Rudolf  
Schriftführer:  Pfaff, Gerson 
 
 

Personalbestand 
Der Personalstand hat sich weiter verringert. Die Abteilung konnte erfreulicherweise den 
Zugang von acht Feuerwehrkameraden vermelden, leider verstarben neun Kameraden. 
 

Altersabteilung / Personen 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Angehörige zum 01.01. des Jahres 194 199 197 196 198 
Zugänge 008 005 012 008 003 
Ausgeschieden 000 000 002 000 001 
verstorbene Kameraden 009 010 008 007 004 
Angehörige zum 31.12. des Jahres 193 194 199 197 196 

 
Veranstaltungen und Aktivitäten 
Der Vorstand organisierte insgesamt 96 Veranstaltungen und Aktivitäten für die Kameraden 
und deren Frauen. Diese Veranstaltungen sind sehr beliebt. Insgesamt haben 1.863 
Personen daran teilgenommen. Das Programm ist vielfältig, wie z. B. Nordic-Walking, 
Eisstockschießen, Ausflug nach Südtirol und Aqua-Jogging. 
 
 
Veranstaltungen/Personen (Stand: 31.12. des Jahres) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Veranstaltungen / Aktivitäten 0.096 0.111 0.117 1.132 0.117 
daran teilgenommene Personen 1.863 2.618 2.368 2.632 2.534 

 
Ehrungen   
 
  seit:  
für 50 Jahre bei der Feuerwehr Fischer, Jochen 01.03.1960 Berufsfeuerwehr 
 Hank, Wilfried 01.04.1960 Abt. 14 Hochdorf 
 Heßel, Ewald 01.04.1960 Berufsfeuerwehr 
 Hodapp, Helmut 10.02.1960 Abt. 11 Waltershofen 
für 60 Jahre bei der Feuerwehr Dangel, Manfred 01.01.1950 Abt. 11 Waltershofen 
 Lindner, Hartwig 01.04.1949 Abt. 07 Wiehre (von 2009 nachgeholt) 
 Hohler, Bruno 01.01.1950 Abt. 11 Waltershofen 
 Metzger, Herbert 01.01.1950 Abt. 14 Hochdorf 
 Zipfel, Albert 01.01.1950 Abt. 16 Kappel 
für 65 Jahre bei der Feuerwehr Heiny, Karl 01.04.1945 Abt. 13 Munzingen 
 Schmid, Max 01.04.1945 Abt. 13 Munzingen 
 Zähringer, Anton 01.10.1945 Abt. 15 Ebnet 
für 70 Jahre bei der Feuerwehr Geißler, Paul 01.04.1940 Abt. 04 Zähringen 
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Werkfeuerwehr der Firma Rhodia-Acetow 
 
 

Die Werkfeuerwehr der Firma Rhodia-Acetow ist die einzig 
anerkannte Werkfeuerwehr im Stadtkreis Freiburg. Die 
örtlich zuständige Feuerwehraufsichtsbehörde ist im 
Auftrage der Stadt Freiburg das Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz. Die Hauptaufgabe der Werkfeuerwehr 
besteht in der Sicherung des Brandschutzes im Bereich ihres 
Firmengeländes. Sie ist spezialisiert auf die in ihrem 
Unternehmen zu erwartenden Einsätze und entlastet so die 

Feuerwehr Freiburg. Kommandant der Werkfeuerwehr ist Helmut Spöri. 
 
Personalstand   
Der Werkfeuerwehr stehen neben 12 hauptberuflichen weitere 49 ehrenamtliche 
Einsatzkräfte zur Verfügung.  
 

Somit stehen insgesamt 61 Einsatzkräfte zur Verfügung. 
 
 

Personalstand 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Hauptberufliche Einsatzkräfte 12 12 13 13 13 
Ehrenamtliche Einsatzkräfte 49 49 50 49 48 

insgesamt:  61 61 63 62 61 

 
Fahrzeuge 
Insgesamt drei Fahrzeuge (zwei Löschfahrzeuge und ein 
weiteres Fahrzeug) und drei Feuerwehranhänger stehen 
der Werkfeuerwehr für die Bewältigung ihrer Aufgaben zur 
Verfügung. 
 

 
 
Einsätze 
Die Werkfeuerwehr der Firma Rhodia-Acetow musste im Jahr 
2010 in ihrem Einsatzbereich zu 227 Einsätzen ausrücken. 
 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Gesamtzahl der Einsätze um 19 
Einsätze, also um fast 10 %,  angestiegen. 
 

 
 

Einsätze 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Brände (Kleinbrand A + B) 005 002 003 005 009 
Technische Hilfeleistung 070 054 063 035 047 
Tiere / Insekten 000 000 001 000 001 
Sonstige Einsätze 110 121 153 131 132 
Fehlalarmierungen 033 019 035 047 038 
Notfalleinsätze 006 006 007 006 003 
Krankentransporte 003 006 007 011 002 

insgesamt:  227 208 269 235 232 

                                       



 

JJaahhrreessbbeerr iicchhtt   22001100                                                                                                                                                                                                                                  SSeeii ttee  2266  

Vorbeugender Brandschutz 
 
 

Tätigkeiten 
Die Abteilung Vorbeugender Brandschutz (VB) ist im 
Baugenehmigungsverfahren von Neu- und Umbauten und 
bei Nutzungsänderungen als Fachberater für das 
Baurechtsamt tätig. Hierbei werden die Belange der 
Feuerwehr überprüft und als Stellungnahme dem 
Baurechtsamt mitgeteilt. Neben den schriftlichen 
Stellungnahmen umfasst der Aufgabenbereich auch die 
Beratung von Bauherren, Architekten und Brand-
schutzgutachtern. Die Besichtigung von Baustellen, 
Verkehrsbehinderungen, Freisitzflächen und Feuerwehr-
aufstellflächen fällt ebenfalls in das Aufgabengebiet. 
Weiterhin werden Stellungnahmen zu Veranstaltungen jeglicher Art, wie z.B. für Theater- 
und Zirkusvorstellungen, verfasst und deren Abnahme durchgeführt. In Zusammenarbeit 
mit dem Baurechtsamt werden Brandverhütungsschauen in Objekten, bei denen eine große 
Anzahl von Menschen gefährdet oder die besonders brandgefährdet sein könnten, 
durchgeführt. In allen städtischen Objekten findet die Brandverhütungsschau eigenständig 
statt. Zu den Hauptaufgaben im Bereich technischer Brandschutz zählt die Inbetriebnahme 
und die Verwaltung der Feuerwehrschlüsseldepots. 
 
 

Beratungen und Gutachten 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Bearbeitung von Bauanträgen / Bauvoranfragen 0.361 0.376 0.384 0.388 0.482 
Besprechungen / Ortstermine 0.667 0.849 0.858 0.882 1.296 
Brandverhütungsschauen 0.186 0.213 0.199 0.204 0.253 
Bearbeitung von Bebauungsplänen 0.021 0.022 0.026 0.018 0.017 
Bauabnahmen / Sicherheitsabnahmen 0.086 0.095 0.184 0.187 0.239 
Ausbildung von Dritten 0.005 0.003 0.004 0.006 0.007 
Verkehrsmaßnahmen 0.010 0.012 0.015 0.008 0.015 
Beratungen telefonisch / per E-Mail 2.492 2.202 2.157 2.068 2.246 
Verschiedenes 0.155 0.109 0.108 0.166 0.178 

insgesamt:  3.983 3.881 3.925 3.927 4.733 
 

 
Feuersicherheitswachdienst  
Die Gestellung der Feuersicherheitswachdienste wird durch den VB angeordnet und orga-
nisiert. Das Theater Freiburg führt seit September 2007 diese im Großen Haus mit eigenem 
Personal durch. Nur bei außergewöhnlichen Vorstellungen mit Pyrotechnik stellt die 
Feuerwehr Freiburg dort den Feuersicherheitswachdienst. 
 
 
Statistik der vom ABK angeordneten Feuersicherheits wachdienste 
 

 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Anzahl 05 007 009 170 0.479  Durch Freiw. Feuerwehr insgesamt:  
Stunden 46 128 196 1.038,5 1.334,5 
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Vorbeugender Brandschutz  
 
 

Brandschutzerziehung 
Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit und der 
Brandschutzerziehung wurden in den Kindergärten und 
Schulen der Stadt Freiburg und des Landkreises Breisgau-
Hochschwarzwald 2.697 Personen in insgesamt 134 
Gruppen über das richtige Verhalten im Notfall, die 
Brandverhütung sowie die Arbeit und die Organisation der 
Feuerwehr Freiburg informiert und unterrichtet. Im Bereich 
des Stadtkreises Freiburg wurden in den Kindergärten und 
Schulen 92 Kontaktstunden abgehalten. 
 
Die Brandschutzerziehung, die bei der Feuerwehr Freiburg durchgeführt wird, unterteilt sich 
in eine Kontaktstunde (Theorie) und in eine Führung (Praktischer Teil) auf der Feuer-
wache.  Im praktischen Teil kommen die Kinder und Jugendlichen zu einer Besichtigung 
auf die Feuerwache nach Freiburg. Es werden die Gerätschaften, die Einsatzfahrzeuge so-
wie die persönliche Schutzausrüstung der Feuerwehrangehörigen vorgestellt. 
 
Praktischer Teil (Führung) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Gruppen 0.053 0.072 00.78 00.69 0062 
Kindergärten Freiburg 

Personen 0.861 1.125 1.303 1.038 1.071 
Gruppen 0.010 0.010 00,11 0013 0010 

Kindergärten Landkr. 
Personen 0.214 0.181 0.151 0.239 0.142 
Gruppen 0.040 0.044 00.47 0039 0060 

Schulen Freiburg 
Personen 1.032 0.950 1.046 0.956 1.353 
Gruppen 0.002 0.009 0.009 0005 0008 

Schulen Landkreis 
Personen 0.028 0.176 0.166 0084 180 
Gruppen 0.005 0.009 00.15 0013 0012 

Jugendfeuerwehr 
Personen 0.097 0.133 0.299 0.248 0.245 
Gruppen 0.009 0.014 0.015 0.008 0.016 

Freiwillige Feuerwehr 
Personen 0.152 0.293 0.329 0.168 0.426 
Gruppen 0.014 0.026 0.023 0.016 0.024 

DRK / Sonstige 
Personen 0.263 0.464 0.410 0.305 0.414 
Gruppen 0.001 0.005 0.003 0.004 0.001 

Ferienpass 
Personen 0.050 0.115 0.124 0.146 0.040 
Gruppen         134   189 0.201   167   193 insgesamt:  
Personen 2.697 3.437 3.828 3.184 3.871 

 
Die Kontaktstunde findet im jeweiligen Kindergarten bzw. Schule der Stadt Freiburg statt. In 
dieser Kontaktstunde bekommen die Kinder und Jugendlichen einen Eindruck von der 
Arbeit und den Aufgaben einer Feuerwehr vermittelt sowie Grundkenntnisse über das 
Verhalten im Brandfall. 
 
Theorie (Kontaktstunden) 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
mit Kindergärten  
Stadtgebiet Freiburg 52 066 068 065 058 

mit Schulen 
Stadtgebiet Freiburg 

40 044 043 039 060 

insgesamt:  92  110 111 104 118 
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Ausbildung 
 
 

Aus- und Fortbildung für die Berufsfeuerwehr 
Personalrechtlich ist es notwendig, dass die Angehörigen der 
Feuerwehr möglichst alle Funktionen im Einsatzdienst 
beherrschen. Eine Spezialisierung der einzelnen Feuerwehr-
angehörigen auf den vorgegebenen Funktionen ist verbunden 
mit einem erhöhten Personalaufwand. Daher ist ein erheblicher 
Ausbildungsaufwand für jeden Feuerwehrangehörigen notwen-
dig, damit alle im Einsatz notwendigen Fahrzeuge und Geräte 
unter hoher psychischer und physischer Belastung beherrscht 
werden. 
 
Berufsfeuerwehr Stunden 
Lehrgänge am Standort 
(Grundlehrgang, Maschinist für Drehleiter, Maschinist für Feuerwehrkran, Motorsägelehrgang) 

00.600 

Fortbildung am Standort 
(Maschinist für Drehleiter, Maschinist für Feuerwehrkran, Bootsausbildung, Gefahrgut, Absturz-
sicherung, Belastungsübung Atemschutz, Ausbildungsabende der drei Wachabteilungen, ex-
terne Einsatzübungen, Fortbildung Leitstelle, Fortbildung Direktionsdienst und Wachführer) 

17.793 

Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule 
(Führungslehrgang I, Brandinspektorenlehrgang I und II, Laufbahnlehrgang, Führen im ABC-
Einsatz, Leitstellenbedienpersonal, Grundlehrgang BF) 

03.512 

insgesamt:  21.905 

 
Aus- und Fortbildung für die Freiwillige Feuerwehr 
Ziel der Aus- und Fortbildung in der Freiwilligen Feuerwehr ist es, eine fachlich fundierte 
und attraktive Ausbildung den Freiwilligen Feuerwehrangehörigen zu bieten und dadurch 
für die Feuerwehr zu begeistern, auf den Einsatz vorzubereiten und vor den Gefahren des 

Einsatzes zu schützen. Um den zeitlichen Aufwand für die 
ehrenamtlich tätigen Feuerwehrangehörigen in einem vertretbaren 
Rahmen zu begrenzen, wird er für die Aufgaben des abwehrenden 
Brandschutzes und der einfachen technischen Hilfe geschult und 
im erweiterten Bereich der technischen Hilfe auf bestimmte 
Aufgaben spezialisiert. Die Anzahl der aufgeführten Lehrgänge ist 
notwendig, um die Personalstruktur der Freiwilligen Feuerwehr zu 
erhalten. 

 
Freiwillige Feuerwehr Stunden 
Lehrgänge am Standort 
(Grundlehrgang, Atemschutzgeräteträgerlehrgang, Sprechfunker, Truppführer, Maschinist für 
Löschfahrzeuge, Maschinist für Drehleiter, Gruppenführer, Motorsägelehrgang) 

05.407 

Fortbildung am Standort 
(Fortbildung in den Abteilungen, Zug- und Gruppenführerlehrgang, Belastungsübung AÜA) 

19.759 

Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule 
(Zug- und Gruppenführer, Ausbilder für Grundausbildung und Truppführer, Jugendfeuerwehr 
Grundlehrgang I und II) 

00.736 

insgesamt:  25.902 

 
 
Die Feuerwehr Freiburg hat  47.807 Stunden für Aus-  und Fortbildung aufgewendet. 
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Ausbildung  
 
 

Lehrgänge und Fortbildung für externe Einrichtungen  
Die Feuerwehr Freiburg führt Lehrgänge und Fortbildungen für Polizei, Rettungsdienst und 
anderen im Einsatz eingebundenen Organisationen durch. Diese sind durch die Weiterent-
wicklung der Einsatztaktik und Einsatztechnik für alle Aufgabengebiete der Feuerwehr ab-
solut notwendig. Schwerpunkte bilden hier die Brandlehre, das patientengerechte Retten 
und der Gefahrguteinsatz.  
 
In 2010 wurden 42 Unterrichtsstunden für 609 Teilnehmer abgehalten. 
 

Aus- und Fortbildung durch die Feuerwehr Freiburg f ür Externe 
Referenten- 

Stunden 
Teilnehmer 

Anzahl   /     Std. 
Für die Polizeiakademie 
(Brandermittlung, Einführung in den Kriminaldienst, Verkehrsermittlung 
Stabsausbildung) 

14 369 1.434 

Für die Landesrettungsschule DRK Baden / Hilfsorganisationen 
(Notarztseminar, Organisationsleiter, Rettungsassistent, Disponenten 
Leitstelle, Fortbildung Organisationsleiter,  Fortbildung Notärzte, 
Praktikum Rettungssanitäter / -assistenten) 

28 240 1.228 

insgesamt:  42 609 2.662 

 
 
Einweisung in die neue Drehleiter 
 
Im Jahre 2010 wurde eine neue Drehleiter in Dienst gestellt.  
Die Schulung an dem technisch sehr anspruchvollen und aufwendigen Fahrzeug 
erforderte pro Maschinist  einen Ausbildungsaufwand von neun Stunden.  
Es wurden folgende Inhalte übermittelt: 
 

· Festlegung des Aufstellfläche in verschiedenen 
Einsatzsituationen 

· Steuern des Hubrettungssatzes an Objekten vom 
Korb sowie vom Hauptsteuerstand  

· Steuern des Hubrettungssatzes unter schwierigen 
Sichtbedingungen z.B. Dunkelheit, Nullsicht, 
starke Sonneneinstrahlung, usw. 

· Bedienung der Zusatzausrüstung z.B. Wenderohr, 
Krankentragelagerung, Lüfter, usw. 

· Notbetrieb, Fehlersuche und Fehlerbehebung 
· Spezielle Einsatztaktik für Hubrettungsfahrzeuge, 

z.B. HAUS- Regel, Anleiterbereitschaft 
· Anleiterübungen zu verschiedenen 

Einsatzvarianten / Training der speziellen 
Einsatztaktik für Hubrettungsfahrzeuge 

 
Diese umfassende und regelmäßige Aus- und Fortbildung 
für Maschinisten und die Besatzung ist notwendig, damit Personen- und Geräteschäden 
durch unsachgemäße Bedienung vermieden werden. 
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Technik und Ausstattung  
 
 
Fahrzeugbestand 
In 2010 standen dem Amt für Brand- und Katastrophenschutz insgesamt 86 Fahrzeuge    
zur Verfügung. Die Fahrzeuge teilen sich wie folgt auf: 
 

Fahrzeug-Art Fahrzeug-Typ Anz.  
Standort 
Haupt- 

feuerwache  

Standort 
Feuerwehr-  

häuser 

Standort 
KatS-Fahr-
zeughalle 

Kommandowagen KdoW 7 7   

Einsatzleitwagen ELW 1 2 2   
 ELW 3 1 1   

Löschgruppenfahrzeug LF 8*  4 2 2  
 LF 8 / 6 6  6  
 LF 10 / 6 7  7  
 LF 16 0    
 LF 16 / 12  11 6 5  
 LF 16 TS 7 1 6  

Tanklöschfahrzeug TLF 16 / 24 5  5  
 TLF 16 / 25 3  3  
 TLF 24 / 50 1 1   

Drehleiter mit Korb DLK 23-12 3 2 1  

Rüstwagen RW 1 3 1 2  
 RW 2 1 1   

Feuerwehrkran FwK 28 1 1   

Gerätewagen   GW-1 1 1   
 -Gefahrgut GW-G 1 1   
 -Transport GW-T 1 1   
 -Öl GW-Öl 1 1   
 -Tierrettung GW-Tier 1 1   
 -Werkstatt GW-Werkstatt 1 1   
 -Dekon GW-Dekon 1  1  
 -Brunnen GW-Brunnen 2   2 

Schlauchwagen SW 2000-Tr 1  1  

Mannschaftstransportwagen MTW 6 5  1 

Wechselladerfahrzeug WLF 4 3 1  

Dekontaminationsfahrzeug DMF 1  1  

ABC-Erkundungswagen ABC-ErkW 1 1   

Personenkraftwagen PKW 1 1   

Lastwagen LKW 1   1 

Stand: 31.12.2010                                                                    insgesamt: 86 41 41 4 
* davon 3 Fahrzeuge der Jugendfeuerwehr 
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Technik und Ausstattung  
 
 
Fahrzeugbeschaffungen im Jahr 2010 
 
StLF 10/6 
Die Feuerwehr Freiburg erhielt im Oktober 2010 neue 
Löschfahrzeuge für die Freiwillige Feuerwehr. An die Abt. 03 
Herden wurde ein LF10/6 Allrad (Iveco-Magirus) übergeben. 
Die Abt. 14 Hochdorf erhielt ein HLF 10/6 (Iveco-Magirus). 
Das StLF 10/6 (MAN / Ziegler) ist ein neuer Fahrzeugtyp bei 
der Feuerwehr Freiburg. Dieses Fahrzeug steht nun der Abt. 
18 ABC-Zug zur Verfügung. Durch diese Ersatz-
beschaffungen konnten Fahrzeuge mit einem Alter von über 
20 Jahren ersetzt werden. Beschaffungskosten in Höhe von 
685.332 € wurden für diese drei Fahrzeuge aufgewendet. Eine Zuwendung zur Förderung 
des Feuerwehrwesens (Z-Feu) wurde in Höhe von insgesamt 170.500 € gewährt. 
 
 
Drehleiter 

Die Drehleiter DLA(K) (Iveco-Magirus) ist an die 
Berufsfeuerwehr im Dezember ausgeliefert worden. Hierbei 
handelt es sich um eine Vorführleiter, die an die Bedürfnisse 
der Feuerwehr Freiburg in einigen Details abgeändert 
wurde. Durch diese Investition konnte eine Drehleiter aus 
dem Jahr 1988 ersetzt werden. Gleichzeitig wechselte eine 
Drehleiter der Berufsfeuerwehr zur Freiwilligen Feuerwehr 
Abt. 05 Rieselfeld. Die Kosten hierfür beliefen sich inklusive 

der Fahrzeugausstattung (Funk und technische Beladung) auf einen Betrag von insgesamt 
662.550 €. Zuwendungen (Z-Feu) wurden in Höhe von 215.600 € bewilligt. 
 
 
MTW 
Mit der Beschaffung von zwei Mannschaftstransportfahr-
zeugen (MTW) konnte der dringend benötigte Bedarf 
kompensiert werden. Hierbei handelt es sich um Mercedes 
Sprinter Fahrgestelle. Den Ausbau übernahm die Fa. Barth in 
Fellbach. Nun stehen der Feuerwehr Freiburg sechs MTW´s 
dieses Fahrzeugtyps zur Verfügung. Mit diesen Fahrzeugen 
können bis zu neun Personen (inkl. Fahrer) befördert werden. 
Die Anschaffungskosten für beide Fahrzeuge beliefen sich 
auf 104.866 €. Die Zuwendung (Z-Feu) von 20.000 € 
schlossen diese Investition ab. 
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Technik und Ausstattung 
 
 
WLF 
Nach der Landesbeschaffung von Abrollbehältern (AB) Wasserversorgung, die an 

verschiedene Feuerwehren in Baden-Württemberg verteilt 
wurden, hat die Feuerwehr Freiburg zum Transport dieses 
Behälters (deutlich größer und schwerer als die bisherigen 
AB) ein Wechselladerfahrzeug (WLF) mit drei Achsen 
beschafft. Im September erfolgte die Auslieferung an die 
Feuerwehr Freiburg durch die Fa. MAN. Nun hat die 
Feuerwehr Freiburg vier Wechselladerfahrzeuge im Bestand. 
Wobei der neue Wechsellader zukünftig Abrollbehälter mit 
5,5 m oder 6,9 m Länge transportieren kann. 
 

 
Gerätewagen 
Dieses Fahrzeug setzt die Feuerwehr Freiburg bei 
Kleineinsätzen ein. Es ist kein Fahrzeug von der „Stange“, 
sondern wurde auf die Bedürfnisse der vorkommenden 
Einsätze geplant und gebaut. Das Fahrgestell und den 
Kofferaufbau lieferte die Fa. Iveco-Magirus. Das zuvor 
eingesetzte Fahrzeug war 19 Jahre im Dienst und war in 
dieser Zeit mit rund 13.800 Einsätzen das am meist 
ausrückende Einsatzfahrzeug der Feuerwehr Freiburg.  
In das Neufahrzeug wurden insgesamt 130.065 € investiert. 
Zuwendungen (Z-Feu) konnten mit 34.100 € verbucht werden. 
 
 
Geräte 
 
Flaschenzug 
Der Gerätesatz „Flaschenzug“ wurde als Ersatz für das vorhandene 
Auf- und Abseilgerät  „Rollgliss“ neu beschafft. Der neue 
Flaschenzug wird auf der Drehleiter im Löschzug mitgeführt und dort 
im Einsatz als Rettungsgerät verwendet. Der Gerätesatz 
„Flaschenzug“ ist ein Auf- und Abseilgerät und für die einfache 
Rettung von Personen aus Höhen und Tiefen bis ca. 30 Meter 
konzipiert und zugelassen. In Verbindung mit dem Auffanggurt, 
Rettungsdreieck oder Schleifkorbtrage können Personen gerettet 
werden. Das Rettungsgerät wird häufig in Verbindung mit der 
Drehleiter bei der Personenrettung in Schächten, Hochbau- und 
Tiefbauunfälle sowie das Abseilen von Personen aus Höhen 
eingesetzt. 
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Einsatzunterstützung (Katastrophenschutz / Zivile V erteidigung) 
 
 

Aufgaben 
Die Abteilung Einsatzunterstützung, die sich im Dienstgebäude Eschholzstr. 86 befindet,  
nimmt die Aufgaben der „Unteren Katastrophenschutzbehörde“ sowie der „Zivilen Verteidi-
gung“ im Stadtkreis Freiburg i.Br. wahr.   
 
 
Zum Aufgabengebiet gehören die Verwaltung und Unterhaltung: 
- des Katastrophenschutz-Lagers und der Fahrzeughalle Mundenhof 
- des Katastrophenschutz-Zentrums in der Schönauer Straße 
- der 6 öffentlichen Schutzräume mit ca. 9.700 Schutzplätzen, davon 
 
 

o 5.000 Plätze im Schlossbergstollen  
o 0.600 Plätze in der MZA* „Stühlinger Kirchplatz“ 
o 0.480 Plätze in der MZA*  „Im Grün/Alte Pfandleihe“ 
o 1.594 Plätze in der MZA* "Öffentliche Sparkasse"  
o 0.588 Plätze in der MZA* "Gewerbeschule"  
o 1.438 Plätze in der MZA* "Im Grün/Adlerstraße"  
                                   * MZA = Mehrzweckanlage 
 
 
 
 

 
- der 66 Sirenen             - der 47 Trinkwasser- - der 40 Entnahmestellen  
  notbrunnen   der unabhängigen Lösch- 
    wasserversorgung 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben werden Haushaltsmittel der Stadt, des Landes und des Bun-
des eingesetzt. 
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Einsatzunterstützung (Katastrophenschutz / Zivile V erteidigung) 
 
 

Katastrophenschutzübung 2010 
 
Ein Großbrand in einem Betrieb war die Ausgangslage der 
Katastrophenschutzübung 2010. Bedingt durch eine weitere 
Explosion im Betrieb bersten in einem Gefahrgutlager 
mehrere Behälter. Es kommt zur Freisetzung einer 
unbekannten Anzahl diverser Gefahrstoffe. Ca. 40 Personen, 
zum Teil verletzt, werden mit Verdacht auf Kontamination 
gerettet. 
 
 
Die bereits alarmierten Einsatzeinheiten des DRK und des MHD und Einheiten des ABC-
Dienstes erhalten den Auftrag, einen Behandlungsplatz mit den Dekonta-
minationskomponenten „V - Verletzte“ und „P - Personen“ aufzubauen und in Betrieb zu 
nehmen. Die Sanitätsorganisationen haben als Leitungs- und Führungsdienst eine 
„Abschnittsleitung MANV“ zu bilden. 
 

An der Katastrophenschutzübung waren drei untere 
Katastrophenschutzbehörden und daraus resultierend 
mehrere Katastrophenschutzeinheiten verschiedener 
Fachdienste beteiligt. Die Aufgaben erstreckten sich vom 
ABC-Bereich (incl. der neuen Ausstattungskomponente 
„Dekon-V“) über den Sanitäts- und Betreuungsdienst (incl. 
des AB-MANV und unter Beteiligung von Notärzten / 
Leitenden Notärzten sowie des Kreisauskunftsbüros) bis 
zum logistischen Bereich der Verpflegung. Mit einge-
bunden war eine Einsatzabschnittsleitung „Behand-

lungsplatz“ und eine Einsatzleitung AB-MANV. 
 
An der Katastrophenschutzübung waren rund 160 Helferinnen, Helfer und Mimen sowie 
125 Gäste beteiligt. 
 
Alle beteiligten Führungskräfte haben bekräftigt, dass es wichtig war, eine derartige Übung 
auch kreisübergreifend durchzuführen. Den Meisten waren die „Probleme der Anderen“ 
nicht bekannt. Sowohl die Vorbereitung der Übung wie auch die Durchführung können als 
Erfolg im Rahmen der Sensibilisierung und damit der Aufgabenbewältigung gewertet 
werden. Die Übung hat eine gute Resonanz bei den Medien erfahren. (WK) 
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Dienstleistungen für Dritte 
 
 

Bei den “Dienstleistungen für Dritte” erfolgte gegenüber den Vorjahren eine weitere 
Konzentration auf die Pflichtaufgaben der Feuerwehr. Diese Leistungen gehören in der 
Regel nicht zu den originären Aufgaben einer Feuerwehr und werden zusätzlich zu den 
Pflichtaufgaben wie Brandbekämpfung, Technische Hilfeleistung und Katastrophenabwehr 
verrichtet.  
 

Die Tätigkeiten in den betreffenden Werkstätten und Fachabteilungen können auf der 
Hauptfeuerwache durch das für Brandbekämpfung und Technische Hilfeleistung 
vorgehaltene Personal durchgeführt werden. Das Personal steht für den Einsatzfall jederzeit 
zur Verfügung, erwirtschaftet jedoch durch die Tätigkeit in den Werkstätten gleichzeitig 
einen Deckungsbeitrag für das Amt, da für diese Leistungen ein Entgelt verlangt wird. Zur 
Ermittlung der tatsächlichen Kosten tragen die Ergebnisse der Kosten- und 
Leistungsrechnung (KLR) maßgeblich bei, die auch in das Kostenverzeichnis der Feuer-
wehrsatzung einfließen.  
 
Mit Ausnahme im Bereich des Feuersicherheitswachdienst konnten in allen Bereichen die 
Einnahmen gesteigert werden.  
 
Im Jahr 2010 konnte das Amt für Brand- und Katastrophenschutz für Dienstleistungen für 
Dritte ca. 416.000 € an Einnahmen verbuchen.  
 

 
 

2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Atemschutzwerkstatt 
 

5.871,75 € 4.873,00 € 4.307,00 € 2.922,00 € 3.148,00 € 

Schlauchwerkstatt 
 

4.423,20 € 3.934,99 € 2.262,00 € 2.093,00 € 3.755,00 € 

Atemschutz- 
Übungsanlage 
ohne Feuerwehr Freiburg 

 
45.619,00 € 44.643,00 € 44.643,20 € 36.194,30 € 29.810,00 € 

Feuersicherheitsdienst 3.505,55 € 4.873,50 € 3.600,00 € 33.404,00 € 44.210,25 € 
  - davon bei Theater  - - 28.770,00 € 42.000,00 € 
  - davon bei Sonstigen 3.505,55 € 4.873,50 € 3.600,00 € 4.634,00 € 2.210,25 € 
Beratungen durch Abt. 
Vorb. Brandschutz 

02.653,50 € 2.661,00 € 2.994,50 € 1.934,50 € 2.252,50 € 

Gemeinsame Leitstelle 
Landkreis Brsg-H. 

292.764,82 € 278.040,31 € 280.603,72 € 271.608,89 € 264.824,96 € 

Gemeinde 
Merzhausen 

61.037,17 € 60.129,66 € 58.200,50 € 57.638,00 € 57.638,00 € 

insgesamt:  415.874,99 € 399.158,46 € 396.610,92 € 405.794,69 € 405.638,71 € 
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Dienstleistungen für Dritte 
 
Atemschutzwerkstatt 
In der Atemschutzwerkstatt wurden Atemluftflaschen für die 
Feuerwehr Freiburg, für den Übungsdienst im Regionalen 
Ausbildungszentrum (RAZ), für die Feuerwehren des 
Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald und für Fremdfirmen 
gewartet, geprüft und befüllt. 
 
 
Atemluftflaschen Inhalt 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

300 bar 715 1.030 616 486 479 
Feuerwehr Freiburg 

200 bar 000 0003 010 000 000 

Übungsdienst RAZ 300 bar 130 0200 180 320 227 

für FW Freiburg:  845 1.233 806 806 706 
     
      

Atemluftflaschen Inhalt 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
300 bar 153 0.160 138 124 200 Feuerwehren Landkreis 

und Fremdfirmen 200 bar 000 0.002 004 000 000 
für Sonstige:  153 0.162 142 124 200 

       
insgesamt:  998 1.395 948 930 906 

 
Erlöse / Atemschutzwerkstatt 2 0 1 0  2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Feuerwehren des Landkreises und 
Fremdfirmen 

5.871,75 € 4.876,00 € 4.307,00 € 2.922,00 € 3.148,00 € 

 
Schlauchwerkstatt 
In der Schlauchwerkstatt wurden Druckschläuche der verschie-
densten Größen für die Feuerwehr Freiburg, für die Feuer-
wehren des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald und für 
Fremdfirmen gewaschen, geprüft und ggf. repariert.  
Dies waren in 2010 ingesamt 3.357 Schläuche, die eine 
Gesamtlänge von 55.820 Meter haben. 
 

 
Druckschläuche Typ 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 

Feuerwehr Freiburg 
B 
C 
D 

1.562 
1.443 
0.109 

1.336 
1.759 
0.128 

1.600 
1.567 
  0.1 

0.913 
1.131 
00.98 

1.570 
1.568 
0.110 

insgesamt:  3.114 3.223 3.318 2.142 3.248 

Feuerwehren des 
Landkreises  

B 
C 
D 

0.0175 
0.0031 
0.0001 

0.163 
0.098 
0.000 

096 
073 

0.0000. 

294 
113 

0.000. 

197 
141 

0.0010. 
insgesamt:  0.207 1261 .169. 40700. 3790. 

Fremdfirmen 
B 
C 
D 

0.005 
0.031 
0.000 

00.00 
0.046 
0.000 

000 
025 

0.0000. 

000 
.057 

0.0000. 

000 
012 

0.0000. 
insgesamt:  0.036 0.046      250.0       570.0       120.0 

 

Insgesamt:  3.357 3.530 3.512 2.606 3.639 
 
Erlöse / Schlauchwerkstatt 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Feuerwehren des Landkreises und  
Fremdfirmen 

4.423,20 € 3.934,00 € 2.262,00 € 2.093,00 € 3.755,00 € 
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Dienstleistungen für Dritte 
 
 
Atemschutzübungsanlage (AÜA) 
Für die Feuerwehr Freiburg, die Feuerwehren des Landkreises Breisgau-Hochschwarz-
wald, Firmen und Werkfeuerwehren wurden kostenpflichtige Ausbildungslehrgänge und 
Veranstaltungen in der Atemschutzübungsanlage (AÜA) durchgeführt. Insgesamt stand die 
AÜA für 4.570 Atemschutzgeräteträger zur Verfügung.   
 
Feuerwehr Freiburg 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Anzahl Personen 539 Pers. 534 Pers. 539 Pers. 536 Pers. 538 Pers. 
Kostenersatz 5.497,80 € 5.313,30 € 5.363,05 € 4.626,80 € 3.724,00 € 

 
Feuerwehren Landkreis 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Anzahl Personen 3.895 Pers. 3.920 Pers. 3.936 Pers. 3.927 Pers. 3.868 Pers. 
Kostenersatz 39.729,00 € 39.004,00 € 39.163,20 € 33.772,20 € 27.020,00 € 

 
Firmen / Werkfeuerwehren 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Anzahl Personen 136 Pers. 184 Pers. 67 Pers. 93 Pers. 113 Pers. 
Anzahl Übungsabende 20 18,5 14 8,5 9 
Kostenersatz 5.890,00 € 5.890,00 € 5.480,00 € 3.040,00 € 2.790,00 € 

 
insgesamt: 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Anzahl Personen  4.570 Pers. 4.638 Pers. 4.542 Pers. 4.556 Pers. 4.5 19 Pers. 
Kostenersatz  51.116,80 € 50.207,30 € 50.006,25 € 41.439,00 € 33.534,00 € 

 
 
 
Leistungen für den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwa ld 
 
Feuerwehrleitstelle 
Die Stadt Freiburg betreibt die Leitstelle für das Stadtgebiet und das Gebiet des Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald. Alle 112-Notrufe aus einem Versorgungsgebiet von insgesamt 
1.531 km² (davon Stadt: 153 km²) mit rund 470.000 Einwohner (davon Stadt: ca. 220.000 
Einwohner) und 25 Ortsnetze liegen im Dispositionsbereich der Leitstelle der Feuerwehr 
Freiburg.  
 
Kostenersatz 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
gemeinsame 
Einsatzleitstelle 

292.764,82 € 278.040,31 € 280.603,72 € 271.608,89 € 264.824,96 € 

 
 
Gemeinde Merzhausen 
Die Feuerwehr Freiburg leistet aufgrund einer im Jahre 1990 getroffenen Öffentlich-
rechtlichem Vereinbarung (Löschhilfevertrag) der Gemeinde Merzhausen Hilfe bei Bränden 
und öffentlichen Notständen. 
 
Kostenersatz 2 0 1 0 2 0 0 9 2 0 0 8 2 0 0 7 2 0 0 6 
Gemeinde 
Merzhausen 

61.037,17 € 60.129,66 € 58.200,50 € 57.638,00 € 57.638,00 € 
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Zahlen, Daten, Fakten  
 
 
Freiburg in Zahlen 
 
Einwohner/-innen                                                    (Stand: 30.06.2010) * 222.422   
Einwohner/-innen je Angehörige/r der Berufsfeuerwehr 1.808   
Höchster Punkt im Stadtgebiet (Schauinsland) 1.284 m 
Niedrigster Punkt im Stadtgebiet (Waltershofen) 196 m 
Höhenunterschied im Stadtgebiet 1.088 m 
Ausdehnung von Nord - Süd 18,6 km 
Ausdehnung von Ost - West 20,0 km 
Grenze zur Schweiz 42,0 km 
Grenze nach Frankreich 3,0 km 
Gesamtfläche Stadtgebiet 15.306 ha 

* Quelle: Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 

 
 
Das Amt für Brand- und Katastrophenschutz in Zahlen  
 
Berufsfeuerwehr Feuerwache 1  
 Wachabteilungen 3  
 Hauptamtliche Feuerwehrangehörige 123  
Freiwillige Feuerwehr Feuerwehrhäuser 14  
 Fahrzeughalle 1  
 Abteilungen 17  
 Angehörige gesamt: 880 (47 weiblich / 833 männlich) 
 davon Aktive 421 (13 weiblich / 408 männlich) 
 davon gleichzeitig Angehörige der BF 20 0(0 weiblich / 020 männlich) 
 davon Musikzug 48 (24 weiblich / 024 männlich) 
 davon Jugendfeuerwehr 198 (10 weiblich / 188 männlich) 
 davon Altersabteilung 193 0(0 weiblich / 193 männlich) 

Katastrophenschutz Verwaltungsgebäude 1  
 Katastrophenschutz-Zentrum 1  
 Fahrzeughalle 1  
 Schutzräume 6  
 Schutzplätze 9.700  
 Sirenen 66  
 Trinkwassernotbrunnen 47  

 Entnahmestellen der unabhängige 
Löschwasserversorgung 

40  

Fahrzeugbestand  86  
 
 
Finanzen und Kosten 
 
Gesamtkosten Feuerwehr / Katastrophenschutz 12.676.571 €  
Gesamterlöse Feuerwehr / Katastrophenschutz 1.248.375 €  
Kostendeckungsgrad 9,85 %  
Kosten je Einwohner/-in 57,00 €  
Nettozuschuss je Einwohner/-in 50,29 €  

 
 
 
 
 



 

JJaahhrreessbbeerr iicchhtt   22001100                                                                                                                                                                                                                                  SSeeii ttee  3399  

Impressum  
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    E-Mail: feuerwehr@stadt.freiburg.de 
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